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Tie ReichsschulkLnferenz.
Am heutigen Freitag wird endlich im Reichstags¬

gebäude die Reichsschulkonferenzzusammentreten . Seit
Anfang Dezember ist sie angekündigt — auch damals
sagte man bereits „endlich". Damals hatte der Reichs¬
schulausschuß nach der Berichterstattung seiner Unter¬
ausschüsse dre Konferenz auf Ostern angekündigt , und
seit damals stehen die Hauptpunkte ihres Arbeits¬
planes  fest : 1. Schularten , Schulziele und organisa¬
torische Zusammenfassung zur Einheitsschule . 2. Metho¬
dische Fragen und Bedeutung einzelner Schulfächer (wie
Arbeitsunterricht ) für das gesamte Schulwesen.
3. Lehrer und Lehrerinnen , 4. Schüler und Schüle¬
rinnen . 5. Eltern (Elternbeiräte ) . 6. Technische Ver¬
einheitlichung des Schulwesens im Reiche. 7. Verwal¬
tung des öffentlichen Schulwesens. 8. Die Privat¬
schulen in ihrem Verhältnis zum öffentlichen Schul¬
wesen. 9. Die deutsche Schule im Auslande.

Das ist ein gewaltiges Pensum , und es wird für
die Woche der Tagung angestrengte Arbeit kosten, wenn
die Konferenz nicht die Erwartungen enttäuschen will,
die ihr entgegengebracht werden. Die Teilnehmer-
z a h l, die ursprünglich auf -100 begrenzt sein sollte,
ist inzwischen auf 600 gewachsen. Das bedeutet eine
schwere Belastung der Arbeitsfähigkeit . Nach der von
der Regierung geplanten Arbeitsmethode sind 17 Aus¬
schüsse vorgesehen, aber es ist zugleich erkannt worden,
daß die wichtigsten Aufgaben , Einbmtsschule, Arbeits¬
schule und Lehrerbildung in den Vollsitzungen durch¬
gearbeitet werden müssen. Die Sorge , wie sich aus
dem Rat der Sechshundert ein klares Bild der Meinun¬
gen herausbilden könne, scheint uns nicht so brennend,
denn auch in dem. Schulparlament werden sich schnell
Fraktionen zusammenfinden, aus deren Schoß dann die
Gegensätze und die Verständigungsmöglichkeiten an den
Tag treten werden.

Der Wert der Reichsschulkonferenz liegt in dem
Einfluß , tzden sie auf die Gestaltung der künftigen
Reichsschulgesetzgebung  haben wird . Die Be¬
wegung für eine Reichsschulkonferenz reicht zurück bis
in das Jahr 1916. Im Juni dieses Jahres hatte die
sozialdemokratische Fraktion des Reichstages eine An¬
frage an die Regierung gerichtet, in der die Berufung
eines Ausschusses gefordert wurde , „zusammengesetzt
aus Vertretern der staatlichen und gemeindlichen Schul¬
politik, der pädagogischen Theorie und Praxis und aus
sonstigen geeigneten Sachverständigen ". Auf diefe An¬
frage ^folgte ein ablehnender Bescheid. Im nächsten
Frühjahr wiederholten die Sozialdemokraten den Vor¬
stoß, nachdem sie im Haushaltsausschuß des Reichstages
eine Mebrheit für einen Antrag gewonnen hatten , der
mit der gleichen Begründung wie in der früheren An¬
frage nach Beendigung des Krieges eine Reichsschul¬
konferenz verlangte . Im Plenum fand dieser Antrag
aber nur eine Minderheit . Im Januar 1919 griff
dann ein Rundschreiben des damaligen Staatssekre¬
tärs im Reichsamt des Innern Dr . P r e u ß an die Re¬
gierungen der Länder den Plan wieder auf , und da
die Regierungen ihm einmütig zustimmten , war die
Reichsschulkonferenz eigentlich seit Januar 1919 be¬
schlossene Sache.

Es ist ein tief zu bedauernder Fehler , daß die Kon¬
ferenz nicht alsbald einberufen wurde . Ihre Arbeiten
hätten von größter Bedeutung für die Schulartikel der
Reichsverfassung werden müssen, und damit wäre viel¬
leicht manche große Schwierigkeit des späteren Sckml-
kompromisses erspart geblieben. Nachdem der günstige
Termin einmal versäumt war , erwuchsen mancherlei
Hindernisse. Nach Abschluß des Weimarer Verfassungs¬
werkes aber ging die neu geschaffene Abteilung 3 des
Reichsamtes des Innern , die „kulturpolitische Ab¬
teilung " . an die gründliche Vorbereitung der Konfe¬
renz. Ende Oktober wurde die bekannte Vorbe¬
sprechung einberufen , die eine erste amtliche Fühlung¬
nahme des Reichsministeriums des Innern als der
durch die neue Reichsverfassung geschaffenen kultur¬
politischen Zentrale des Reiches mit den Kultnrministe-
rien der Länder bringen sollte und die zur Einsetzung
eines ständigen Ausschusses fiibrte , der aus Vertretern
der Kulturministerien aller Länder und der drei größ¬
ten gemeinschaftlichen Verbände besteht.

Dieser Rmchsschulausschuß hat inzwischen zu einer
Reihe von eiligen Fragen der Schulaesebgebung Stel¬
lung laenommen, wobei er aber den Aufgaben der
Reichsschulkonferenz nur wenig Stoff tatsächlich vor-
megg->nommen hat , denn es ist kein Zweifel , daß die
Konferenz und vor allem die künftige Reichss-bulgesetz-
gebuna die Tätigkeit des Ausschusses nur als Vorarbeit
übernehmen werden.

Was der Ausschuß an Vorbereitung der Reichs¬
schulkonferenz geleistet hat , hat manche scharfe Kritik
hinnehmen müssen, und die Tage der Konferenz wer¬
den bestätigen, daß manche dieser Klagen nur allzu be-
rechtiot waren . Als wesentliches Material werden der
Konferenz die Arbeiten vorliegen, die der kulturpoliti¬

sche Ausschuß des Reichsministeriums des Innern zur
Vorbereitung der Reichsschulgesetze geliefert hat . Das
erste dieser Gesetze ist das inzwischen von der Natio¬
nalversammlung angenommene Erundschulgesetz. Vor
dem Abschluß befindet sich ein Lehrerbildungsgesetz , das
ursprünglich auch noch in der Nationalversammlung
eingebracht werden sollte. Auch die übrigen notwendi¬
gen Schulgesetze sind in Vorbereitung , so befonders das
in Art . 116 Abs. 2 der Verfassung zum Zwecke der gesetz¬
geberischen Auflösung des Schulkompromisses vorge¬
sehene Reichsgesetz. Dieses Gesetz ist besonders dring¬
lich, weil die Länder infolge des Sperrartikels 174 der
Verfassung in einer Reihe wichtiger Schulangelegen¬
heiten nicht vorwärts kommen können, bevor nicht das
Reichsgesetz erlassen ist.

Die entscheidende Frage für die Bedeutung der
Reichsschulkonferenzist die, welchen Einfluß die Arbeit
und die Beschlüsse der Konferenz in rechtlicher Be¬
ziehung haben werden. Zu diesem Punkt hat unlängst
eine maßgebende Persönlichkeit, der Staatssekretär im
Reichsamt des Innern Heinrich Schulz,  folgende Er¬
klärung abgegeben: „Die Ergebnisse der Reichsschul¬
konferenz sind natürlich nicht bindend für die Gesetz¬
gebung. Eie haben lediglich gutachtliche Bedeutung.
Die Probleme sind viel zu zahlreich und zu kompliziert,
als daß sie auf einer zehntägigen , ja auch auf einer
noch viel längeren Konferenz so ausreichend erörtert
und geklart werden könnten, daß sie unmittelbar von
der Gesetzgebung zu benutzen wären . Aber die Regie¬
rungen werden das schätzbare Material der Reichsschul¬
konferenz für ihre Arbeiten in ausgiebigem Maße be¬
nutzen. Für die Einzelberatung von Gesetzentwürfen
werden in Zukunft stets vorher die Sachverständigen-
kresse nt weitem Umfange herangezogen werden ."

Diese Erklärung hat berechtigtes Aufsehen erregt,
und es hat nicht an Stimmen gefehlt , die aus ibr
schlossen, daß die Konferenz eigentlich überflüssig sei,
wenn man sie bei der Regierung nicht ernster bewerte
rt nn  SHr CI-n ganz interessantes , aber höchst einfluß¬
loses Kollegium. Berechtigt sind derartige Besorgnisse
wohl aber doch nicht in solchem Maße . Mir möchten
glauben , datz es bei der Reichsschulkonferenz selbst
liegen wird , wie weit sie es vermag , mehr durchzu-
setzen,, als nur platonische Wertschätzung für ihre
-oheorien. Ihre Leistungen und ihre Ergebnisse wer¬
den bestimmend sein nicht nur für ihre Beurteilung in'

Indern auch für ihren Einfluß auf
die Gestaltung der Reichsschulgesetzgebung. " '

Die Konferenzen von Brüssel und Spa.
.. .. i** 1***5 ?- Aaris , 11. Juni . Das ..Journal des Debats" er-
L?trtji|b?L ™nn t* .binlomatiscben Kreisen mit der Möglich¬keit zu rechnen scheine, die internationale Finanz-
sicksten̂vör h ! ? n©? r iÖffeI  entgegen den bisherigen Ab-
q „ c" 1e IL* tn  Ava abzubalten. Die
f.18 '! 1» »» «>», «Jen«' ln B'M«, ImiUtr 'K 'sitnirtSn'
Sitarss 'ijs .”“0' '' b“6 w ”°4 "«*• °»d-

Die Auslieferung der deutschen Flotte.
mz.  Amsterdam . 10. Juni . Wie aus Washington ge¬

meldet wird, werden das Schlachtschiff..O stfr i e s land"
sfeine Kremer ..Frankfurt"  sowie»drei ehemalige

übergeführ" werden" " ^ 3uIi naÄ ben  Vereinigten Staaten

Deutsche Gegenvorschläge zum Schleswig -Vertrag.
Berlin. 11. Juni . Von zuständiger Seite wird be¬

tätigt ., datz die deutsche Regierung um eine unbefristete
Verlängerung der Annahmefrist für den
S S l e s w i g - V e r t r ag nachgelucht bat und ihre Stellung¬
nahme durch Gegenvorschläge zum Ausdruck bringen wird.

Kritische Lage der sächsischen Regierung.
. .. Bb . Dresden , 10. Juni . Der formelle Rücktritt der
sa chs i sche n R egierung  erfolgt in der nächsten Woche.
Sie wrrd aber die Geschäfte weiterfübren bis zu den Neu¬
wahlen. Die Kammer wird die dringenden Geschäfte er-
ledigen und dann aufgelöst. Die Neuwahlen  sind
frühestens im September. Sämtliche Parteien sind damiteinverstanden.

Die Wahl der Regierung in Braunschweig.
W. T.-B. Braunschweig. 10. Juni . In der Sitzung der

Landesversammlung, in der die Bildung der neuen Regie¬
rung aus der Tagesordnung stand, wurde ein Antrag der
Rechten, die Wahl der Landesregierung so lange auszusetzen
bis die Frage der Bildung der neuen Reicks-
regle  r u n g geklärt sei. abgelehnt. Die Abstimmung über
SP der Unabhängigen, eine Regierung aus drei
Unabhängigen und zwei Mehrbeitskozialistenzu bilden er¬
gab. die Beschlußunfähigkeitdes Sauses. Es fehlte derB eTeil der Fraktion des Landeswahlverbandes. Dieder Regierung wurde- auf morgen vertagt.

Die Landtagswahlen in Oldenburg.
mz.  Berlin . 10. Juni . Wie die Abendblätter melden

erhielten bei den Wahlen zum Gesamtlandtag in
Oldenburg  die Deutsche Bolksvartei 15. das Zentrum 11
die Demokraten 7. die Mehrheitsiozialisten 10. die Unab¬
hängigen 5 und der Landbund und die Deutschnationalente einen Sitz

Ein möglicher Ausweg au? der Regierungskrise.
„n, L -^ crlin. 11. Juni . (Eig. DrabtberiÄt .) Wir haben.

iroanbJunQ.e!V, die schon geführt werden und sicher noch
geführt werden lollen. nicht zu stören, bisher nur in An-
b-n . en  von einemi möglichen Ausweg  geivrochen.
D - ii tu e/ mll'?^ nden Sozialdemokraten  und

fPiA-iwlrr,,? s ^ u a r-1e 1 s. beschreiten könnten. LeiderM teffzustellen. datz der eine oder andere von den Männern
W E ^ ieien Dingen wissen, nicht dicht gehalten haben.Blattern werden sie vergröbert und in
"Hefter Redselmkeit verhandelt. Deshalb müssen leider

werden. Man denkt sich, wie wir
Lauben muhen, die Losung so. datz man die bisherige
der aff*  2 f lm Grundsatz mit der Wetterführung

L t -f t e betraut , zugleich aber in die Regierung
Donner aufnimmt, die, ohne zu deren Führer zu gehören.
nietzen6*  or ? rr m 6 V ** l n Volksvartei ge-£l’eie Art sollte dann dem neuen Kabinett die

> ! ^ e<&̂ en  Volksvartei gesichert werden.
Z" -derPrarrs des , Parlaments würde das darin seinen
Vert- aû nsooi«2ü v e Deutsche Volksvartei bei einem
mimn en7fs?*tum- tVr.J* Ier Keu« Regierung stch der Abstim-

sogar dafür stimmt. Das ist ein
5 einsichtige, ruhige, ihrer Ver-

ffitTanaßar ffÄ m den verschiedenen LagernrtTfnstiA ar «alten . Aber auch dabei — das ist selbstver-

m-ch»7P
des Sauvtvorstandes der Deutschen demokratischen Nart-i
beranntgegebenwird. Der Hauvtvorstand war aester'l n>-
sammengetreten. fatzte keinerlei BeschlMe " ber die über
>F,!Lende Au faisullg ging dabin wie in einer vartei-'oÜi«löLenM̂ltterlung erklärt wird, dah die gegenwärtiae

Lage durch die maßlose Agitation der bisherigen Cinnn-
honst;arteten verschuldet sei und daß diese jetzt den W-°

füllen' unEer ' deuÄchen̂o?^^ Wablversvrechungen er"
rung schaffen können Re»ubl,k.eme aktionsfähige Regie-Tm? ,'ü. in einem weniger rauhen
Ädasselbe,  was wir immer hier gesagt haben Die
Ji .itiative mutz von der Deutschen Volksvartei ausgehen

^ ?? 'lEen bemüht sich freilich der ..Vorwärts " nach wie'
den llnabhanglgen anzubändeln. Die ..Freiheit"

P u n kt e formuliert , unter denen unter
Umstanden die Unabhängigen so gütig sein würden sich an
haurketlê l'eieiligen, . Unter diesen acht Punktenauch u. a. die Sozialisierung des Erotz-
g1undbesItzes und der großen Forsten  und das
^f .f^ ^ en nach freundschaftlichen Beziehungen zu allen

worunter bei den Unabhängigen immer nur Sow-
letrutzland Erstanden wird. Mit diesen Forderungen liebe
Nch natürlich niemals eine tragfäbige Regierung bilden,
imI ^-Vorwärts erklärt aber dennoch heute schlankweg. -die
Rkehrheitssozialdemokratie würde diese

m uin.8en ., a nKe6men . Akzevtieren die bürger-
lichen Parteien nrcht. so mutzten sie eine Regierung
ohne Sozialoemokraten  bilden , mit anderen
Worten, wenn es nach dem ..Vorwärts " geht, stnd die
Mehrheitsiozialdemokraten bereit, in die beaueme Ovvo-
sition .abzumarschieren. Nach einer Mitteilung der ..Ger¬
mania soll der Relchsvrastdent Herrn Hermann Müller
trauen mit der Kabinettsbildung be-

mr. Berlin. 11. Juni . Die ..D. Allg. Ztg." svricht beute
von einer Zusvitzung der kritischen Momente
und meint, nur durch ein nachgiebiges Abweichen der Sozial-
dernokratie von ihrem bisherigen Standvunkt könne die

Eröffnet werden, zur bisherigen Mehrheit die
Deutsche Volkspartei lnnzuzuziehen. Die erste Erklärung
von selten der Demokratischen Partei,  die darauf
hinausgegangen sei. die Schuld an der gegenwärtigen Lage
den bisherigen Ovvosthonsvarteien zuzuschreiben und diesen
anheimzugeben. letzt Wege zu finden, auf denen sie eine
Blot^ Än -n IhS 8 zustande bringe, könne, meint dasBlatt , temen Abschluß, sondern nur erne Etavve auf dem
Wege der weiteren Beratungen bedeuten. Vorläufig sei
die Aussicht auf Wiederherstellung der alten
Koalition,  wenn auch in einem sebr geschwächt-n Üm-
keitm"a?szuschaltm̂ aU5  Öem S3eieirfl  der Möglich-

«r^ iev "®er *? ania“ weint, erst nach den Aussprachen der
vollständig versammelten Fraktionen werde man wissen ob
die Absagen erner Mitarbeit mit anderen Parteien auf-
rechterhalten werden wurden. Im übrigen glaubt das
Blatt , daß Zentrum und Demokratie  sich ohne
weiteres bereitfinden lassen würden, sich zu der alten
Koalition  wieder zusammenzuschließen. — Der am
nächsten Sonntag zusammentretende Parteitag der
Bayer : scheu Volksvartei  und die Fraktionsbe¬
ratungen der Deutschen Volksvartei würden vielleicht dazu
zumindern̂ ^ nm  I,or6anöencn  Schwierigkeiten herab"

Graf Westarp gewählt.
mz. Berlin . 10. Juni . Bei der Reichsiaaswabl lind im

Wahlkreis2 (Potsdam)  120266 deuischnahonaleS immcn
abgegeben worden. Demnach ist auch der Führer h« S
worden"" "*" Reichstagsfraktion. Graf Weftarv.  gewählt

Ebert kandidiert nicht wieder.
Dz.  Berlin . 11. Juni . Der ..B . L.-A." will von unter¬

richteter Seite erfahren haben, daß Reicksvrästdent Ebert
nicht von neuem für die Reichspräfident-
fchaft zu kandidieren beabsichtige.  Er finde
innerhalb seiner Partei gewisse Widerstände gegen seine
Person und empfinde es als ungerechtfertigt, daß seine
Kritiker anscheinend übersähen, daß er als Reichsvrässden:
nicht sowohl in erster Linie Parteiinteressen als vielmehr
den Interessen de» gesamten Volkes zu dienen bade.
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Gewaltsame Stillegung der Friedrich Alfred-Hütte.
wi . Essen, 11. Juni . (Drahtbericht.) Am 9. Juni nach¬

mittags zogen mehrere hundert Arbeiter vor das
Verwaltungsgebäude der Kruppschen Fried¬
rich - Alfred - Hütte in Rbeinhausen und suchten
von der Werkleitung die sofortige  Zusage von Lohn¬
erhöhungen zu erzwingen. Die Verwaltung erklärte,
hierüber nur mit dem Betriebsrat , als der gesetzmäßigen
Vertretung der Arbeiterschaft, verhandeln zu können. Die
vor dem Gebäude demonstrierend« Menge war inzwischen
nngewachsen und legte nach einigen Reden ihrer Führer so¬
fort das Werk still. Die Arbeitswilligen wurden aus den
Werkstätten vertrieben und die Durchführung von Notstands-
arbeiten mit Gewalt verhindert. Es kam zu Ausschrei¬
tungen und Mißhandlungen.  Die Friedrich-
Alfred-Sütte mit 8500 Mann Belegschaft liegt völlig still:
keinerlei Notstandsarbeiten werden verrichtet. Der Betriebs¬
rat der Hütte war von der Aktion nicht verständigt worden
und vermocht« bisher wenig Einfluß auf die Tumultuanten
auszuüben. Der Schaden  erreicht schon jetzt einigeMillionen.

Anklagen gegen Marburger Zeitfreiwillige.
IV. T.-B. Berlin , 9. Juni . Bei den MärzunruKen 1920

sind, wie seinerzeit gemeldet, in Bad Thal (Thüringen)
mehrere Einwohner von Marburger Zeitfreiwilligen ver¬
haftet und einige davon erschollen worden. Die angestellten
Ermittlungen konnten noch nicht abgeschlossen werden, da
mmaiigreiche Zeugenvernehmungen erforderlich stnd. Bis¬
her wurde in Verfolg der Ermittlungen gegen 14 Zeitfrei¬
willige Anklage wegen rechtswidrigen Wassengebraucks inVerbindung mit Totschlag erhoben.

Rücktrtttsadfichten der österreichischen Regierung.
mz. Wien . 11. Juni . (Drabtbericht .) Die Sozialdemo¬

kratische Korrespondenz veröffentlicht folgendes Kommu¬
nique: Die Verhandlungen zwischen den Koalitionsvarteien
über die Vermögensabgabehaben bisber zu keinem Abschluß
geführt. Auch bei den Verhandlungen der Regierung über
die Verfallungsreform war es bisher nicht möglich, dis
schroffen Meinungsverschiedenheiten zu überbrücken. Die
Organisationen von bewaffneten Heimwebren durch führende
Männer der christlich-sozialen Partei in Tirol und Salzburg
haben die Gegensätze durchaus verschärft. Außerhalb der
Nationalversammlung erbebt die christlich-soziale Partei
gegen die Regierung Tag für Tag die schroffsten Vorwürfe.
Die aus dieser Ursache entstandene Krise der Koa¬
lition  wurde durch die Vorgänge in der heutigen Natio¬
nalversammlung wesentlich verschärft. Die Christlich-
Sozialen und die grohdeutsche Koalition traten gegen den
Staatssekretär für das Heereswesen auf und stellten die un¬
annehmbare Forderung, daß der Erlast über die Vertrauens¬
männer der Sozialisten zurückgezogen werde. Der christlich-
soziale Parteiführer K u n d scha k beleidigte nicht nur den
Staatssekretär für das Heereswefen gröblich, sondern drohte
auch offen mit der Kündigung der Koalition.  Die
Drohung wurde von allen Parteien mit demonstra¬
tivem Beifall  ausgenommen . Angesichts dieser Um¬
stände ersuchten der Staatskanzler Renner  und die sozia¬
listischen Staatssekretäre und Unterstaatssekretäre den Ver¬
band der sozialdemokratischen Abgeordneten um die Er¬
mächtigung. zu demissionieren.  Der Verband nahm
diese Absicht zur Kenntnis.

Demission der polnischen Regierung.
mz. Warschau, 10. Juni . (Deutkch-Polnischer Presse¬

dienst.) Die Regierung hat ihr Rücktrittsgesuch
eingrreicht. Der Staatschef nahm es an und bat die Regie¬
rung. die Geschäfte vorläufig weiterzuführen.

Der Rücktritt des Kabinetts Ritti.
mz. Rom, 10. Juni . (Havas.) Die Zeitungen melden

zum Rücktritt des Kabinetts Ritti noch, dast der von vielen
Senatoren gestellte Antrag gegen die Politik Rittis auch vom
Generalissimus D i a z unterzeichnet war. Das Ministerium
war sckon vor Beginn der Sitzung durch den Abfall der
Radikalen und der liberalen Demokraten zum Rücktritt ver¬
urteilt . Beide Gruvven hatten vormittags in einer Sitzung
beschlossen, gegen das Ministerium zu stimmen, dessen
Stellung damit unhaltbar war. und daraus erklärt stch der
Rücktritt. Man verstchert übrigens nach einer Saoas -Mel-
dmm. daß irgendein Politiker mit der Neubildung des
Kabinetts beauftragt und vom König die Ermächtigung zur
Auflösung der Kammer und zur Ausschreibungvon Neu¬
wahlen erhalten werde.

mz.  Rom . 10. Juni . (Havas .) Heute nachmittag
euuüing der König  Salandra . Giolitti . Luzatti. Rolli und
Meda: vormittags hatte er mit Tittoni und Orlando über
die Ministerkrise beraten.

mz . Rom , 11. Juni . (Havas .) Rack Äußerungen aus
parlamentarischenKreisen wäre in der Übernahme der
Regierung durch Giolitti  ein Kennzeichen der
inneren Politik zu erblicken: es bandle stch darum. Ordnung
und Disziplin in die Finanzen zu bringen. Das Pro¬
gramm Giolittis lei wahrhaft demokratisch.
Giolitti würde das Ministerium des Innern übernehmen:
er würde nicht selbst nach Eva gehen, sondern Abgeordnete
oorrhin entsenden.

Wiesbadener Nachrichten.
Keine Trennung der Provinz Hessen-Nassau.

Der Landesausschuhdes Bezirksoerbandes des Regie¬
rungsbezirks Kassel  batte im Februar d. I . eine Ent¬
schließung, die der vreustischen Staatsregierung unterbreitet
wurde, einstimmig dahin gefastt. dast er gegen eine etwa be¬
absichtigte Teilung der Provinz Hessen-Nassau in die Pro¬
vinz Hessen und die Provinz Nassau energisch Protest er¬
hebt. auch gegen eine Ilbsvlitterung einzelner Landesteile
des Bezirksverbandes, wie der Kreise Schmalkalden und
Grasschaft Schaumburg, sowie eine solche der ehemaligen
kurhessischen Provinz sanau . also die Kreise Hanau. Geln¬
hausen und Schlüchtern, weich letztere teilweise dem Bczirts-
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden zuHeteilt werdensollen. Dagegen befürwortet« der Landesausschust die Ein¬
verleibung des Fürstentums Waldeck und des zur Rheinvro-
vinz gehörenden Kreis Wetzlar in die Provinz Hessen-
Nassau. Waldcck soll in den Kasseler. Wetzlar in den Wies¬
badener Bezirk ausgenommen werden. Auch der Landes-
ausschuß  des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks
Wiesbaden  hatte sich um dieselbe Zeit dahin ausge¬
sprochen. dast gerade in der Jetztzeit ein Grund der Tren¬
nung der Provinz-Nassau in die Provinz Hessen und die
Provinz Nassau nicht gegeben, dast er aber die Abtrennung
des zur Rheinvrovinz. speziell zum Regierungsbezirk Kob¬
lenz. gehörenden Kreises Wetzlar, der weit von ihr getrennt
liegt, und die Zuteilung dieses Kreises zum Wiesbadener
Bezirk, an den er von Süden. Westen und Norden grenzt,
gutheißt. dagegen der Abtretung eines Teiles des Kreises
Biedenkopf, des ehemaligen Großherzoglich hessischen Hinter¬
landes nebst einigen früheren hessischen Dörfern nabe bei
Wetzlar, nicht das Wort reden kann, sondern der Kreis
Biedenkopf in seinem jetzigen Bestände dem Wiesbadener
Bezirke erhalten bleiben müsse. Nach einem nunmehrigen
Erlast  des preußischen Ministers des Innern  denkt
das preußische Staatsminisierium nicht daran , die Pro¬
vinz Hessen-Nassau in zwei Provinzen zu trennen oder
irgend welche Veränderungen an dem Besitzstände der Pro¬
vinz. sei es durch Absplitterung einzelner Landesteile, oder
aber durch Abtrennung von Teilen des einen Regierungsbe¬
zirks und Zuteilung derselben an den anderen vorzunehmen.
— Es bleibt demgemäß die Provinz Hessen-Nassau, so wie
sie aus den zwei heterogenen Ländern, dem ehemaliges Kur¬
fürstentum Hessen und dem ehemaligen Herzogtum Nassau,
nebst der einstigen Freien Stadt Frankfurt a. M. und bessen-
darmstädter Gebietsteilen nach dem Frieden zu Prag am
23. August 1866 bezw. nach dem zwischen Preußen und dem
Eroßherzogtum Hessen am 3. September 1866 getätigten
Frieden zusammengeschweißt worden ist. weiter bestehen.

— Ausbau in Handwerk und Gewerbe. Wie bekannt
sein dürfte, wurde im Oktober vergangenen Jahres der
Reichsverband des deutschen Handwerks gegründet und da¬mit oer Ausbau für die Förderung von Handwerk und Ge¬
werbe auf eine breite Basis gestellt. Der Gewerbe-
Verein für Nassau,  der auf eine 78iahrige Tätigkeit
zurückblicken kann, hat es sich nunmehr zur Aufgabe gemacht,
leine Organisation den modernen Wirtschaftszielen ent¬
sprechend auszuiauen und als Glied des Reichsverbandes
des deutschen Handwerks und in ensster Fühlung mit diesem
die Förderung für Handwerk und Gewerbe derart betreiben
zu helfen, daß diese Stände die ihrer Wichtigkeit als Wirt¬
schaftsfaktor zustebende Würdigung in der breitesten Öffent¬
lichkeit finden. Es ist als ein erfreuliches Zeichen der Ent¬
wickelung des Eewerbevereins für Nassau anzuseben. daß stck
neben den vielen Lokalgliedern desselben nunmehr auch
Innungen und sonstige Verbände in stets wachsender Zahl
angliedern.

— Kartoffrloersorgung durch die Eutshöfe. In einer
dieser Tage in Frankfurt a. M. abgehalteuen Versammlung
des ..Reformbundes der Eutshöfe" wurden wichtige Vor¬
schläge einstimmig angenommen, welche auf Sicherung der
städtischen Kartonelversorgung im nächsten Winter und
Frühjahr abzielen. Die Stadt Offenbach hatte an den R. d.
E. die Anfrage gerichtet, ob in der Zeit vom 1. Dezember
1920 bis 31. Mai 1931 mit der Lieferung von 40 000 Zentner
..Reformbunds-Kartosteln" als eisernen Bestand des
städtischen Dersorgungsvrogramms gerechnet werden kann.
Diese 40 000 Zentner wurden gestern von den Mitgliedern
des R. d. G. zur Verfügung gestellt. An die übrigen Städte
des Verbandsgebietes wird nunmebr Aufforderung ergehen
zur möglichst baldigen Bezifferung der für den Winter und
das Frühjahr sicherheitshalber etwa gewünschten Mindest¬
mengen. Bekanntlich gestatten es vielfach weder die Lager¬
einrichtungen der Städte noch der einzelnen Haushaltungen,
unmittelbar nach der Ernte den gesamten Kartoffelbedarf
auch für den Spätwinter und das Frühjahr ohne Verlustge-
fabr hereinzunehmen. Es ist daher sehr zu begrüßen, daß die
Gutsböfe. gleichgültig ob die öffentliche Bewirtschaftung der
Kartoffeln auch in der nächsten Verforgungsperiodedurchge¬
führt werden wird oder nickt, als Lagerhalter der städtischen
Verbraucher einspringeu. Rach den Erfahrungen der letzten
Jahre wird es auf diese Weile möglich sein, auck während
der Wintermonate mildere Wetterlagen auszunützen, um
den einzelnen Städten von den umliegenden Eutshöfen die
reservierten Kartoffelmengen zuzuführen. Gerade die Masse
der minderbemittelten Bevölkerung wird dadurch mit diesem

wichtigen Nahrungsmittel ausreichend versorgt werden ton¬
nen, ohne daß man in eine allzu bedenkliche..Abhangiglert
von der teueren Auslandsware oder den Zufälligkeiten der
Marktlage gerät. Das Ganze ist ein umso verheißungs¬
vollerer Anfang eines guten Zusammenarbeitens der lano-
wirtlchaftlichenGroßproduzentenund der Städte , als daber
die Frage des Fortbestandes be;w. der Aufhebung der
Zwangswirtschaft keine entscheidende Rolle spielt.

— Di« Prüfungsgebühren für Wasser- und Gaseinttck-
tungen mußten den Lohnveränderungen entsprechend erhöht
werden. Tie neuen im Änzeigeteil unseres Blattes ver¬
öffentlichten Sätze treten am 1. Juli d. I . in Kraft.

— Freiwillige Helferinnen gesucht. In den Volks- und
Mittelschulen sollen mit Hilfe der von den Amerikanern ge¬
spendeten Lievesgaben Milchspeisungen  vorgenom --
men werden, wobei unterernährte und tuberkulös veran¬
lagte Schüler und Schülerinnen Berücksichtigung finden. Zur
Zubereitung und Verabreichung der Milch .werden frei¬
willige Helferinnen gesucht. Damen, die sich in den Dienst
der guten Sache stellen wollen, werden gebeten, sich um¬
gehend beim Fürsorgeamt. Marktstrabe 1. Zimmer 22. ru
melden. ,

— Modenschau im »Nassauer Hof". 2m zwanglosen
Rahmen eines Nachmittagstees wurden gestern im Festsaal
des Hotels ..Nassauer Hof" Modefchöpfungender Firma
E. Ullmann. in der Hauptsache HerLstmodelle von Abend¬
kleidern und Abendmänteln gezeigt. Die faroen- und for-
menreichcn Gebilde der Schnetderkunst, wurden von Manne¬
quins vorgeführt und gestatteten somit, als lebendes Bild
gesehen, die beste Beurteilung hinsichtlich der Eleganz m der
Ausmachung und der ästhetischen Wirkung, die ste auf den
Beschauer Hervorrufen sollen. Die evolutionäre Richtung trr.
der Mode, welche die mannigfachsten Formen zur Anwen¬
dung bringen läßt, ohne bisher einer bestimmten Lrme den
unbestrittenen Vorrang zu geben, hält nach dem Vor geführ¬
ten immer noch an. Bemerkenswert ist dabei vielleicht nur.
daß sich die Krinsline , zwar nicht in grotesker Form, sondern
immer nur andeutungsweise, durch Hüftverstartung oder
Seitenfalten , zur Geltung bringen will. , Daneben taucht
auch wieder die Schleppe auf, wenn auch spielerisch, bald an
der Seite , bald als los« um die Hüften gelegter Svitzen-
oder TLll'chal. Ter Rock wird wieder etwas langer, dabei,
plissiert, weit, oder eng gerafft getragen. Das Decollets
zeigt da, wo es erscheint, noch den tiefen Ruckenausschmtt.
Bei den Jackenkleidern fällt die zwanglose Form des Rucken-
Ichnitts auf, während vorn der Taillenamatz betont wird.
Der hochgestellte Kragen ist vielfach zu sehen. Auch der
schmale Gürtel aus Lack- oder Wildleder fehlt nicht Lei ein¬
zelnen Modellen. Ebenso reichhaltig wie die Formen sind
auch die Stoffe und Farben, deren Anwendung sich besonders
in oen weiten Abendmänteln abwechslungsreich und präg¬
nant gestalten läßt. Es ist schwer aus der Fülle des Ge¬
sehenen. das jeden Geschmack auf seine Rechnung kommen
ließ, etwas Besonderes herauszugreifen. Vielleicht gebührt
hier einem fraisefarbenen Abendkleid aus Charmeuse mit
perlenbesticktem Tüllbesatz, das sich durch einfache Eleganz
wirkungsvoll auszeichnete, besondere Erwähnung. Zum ele¬
ganten Kleid gebärt natürlich der dazu passende Hut. den der
ModesalonA. Scheibe! in mannigfachen Modellen zeigte, der
elegante Schuh (Firma Neustadt) und als weiteres Re¬
quisit der eleganten Dame das Besuchstaschchen(Firma F.
Mackeldey). dessen Form nach der LeLerknavvbeit wieder
etwas größer geworden zu sein scheint. Außerdem führte die
Firma Beckhardt. Kaufmann u. Co. einige recht duftig
wirkende Damen-Pniamas vor. die bei der Eleganz der Kon¬
fektion aus farbiger Seide mit Spitzenbesatz wohl in der
Hauptsache ihre Anwendung als Morgenanzug betonen
wollten. Viel Beachtung fand die mit der Modenschau ver¬
knüpfte Ausstellung, bei welcher das KunstgewerbebausA.
Fenn in einem besonderen Raum kunstgewerbliche Arbeiten.
Bronzen. Majoliken und Gemälde zeigte. Prächtige Vatrk-
muster an Decken und Schals, groteske Muck-Buppen und
moderne Perlenstiüereitaschen in Bügelform mB ausdrucks¬
vollen Mustern zeichneten fick hier besonders vorteilhaft
aus . In die Vorführung der Modelle brachten einige Tanze
des Paares Vaßler und Mireffs vom Apollo-Theater bei¬
fällig aufgenommene Abwechslung. L

— Festgenommen wurde ein Mann aus Rambach.
welcher hier Kleider gestohlen hatte.

— Eingebrochen wurde in der Nacht vom 10. zum 11.
d. M. in das Kaffeehäuschen an der Rheinstraße uiü>daraus
Kuchen usw. gestohlen.

— Vorsicht vor den Fahrraddiebcn. Fahrräder werden
zurzeit in ganz unheimlichem Umfange gestohlen. Kein Tag
vergeht, an dem nicht bei der Kriminalpolizei diesbezügliche
Anzeigen erstattet werden. Eine absolute Sicherbeit bietet
weder das Änschlicßen noch das Mitnehmen der Fahrräder
in die Hauseingänge. Es kann daher nur dringend empfohlen
werden, jede nur eben mögliche Vorsicht anzuwenden.

— Personal - Nachrichte». Oberstleutnanta. D. von
O l s z c w s k n bei der Bersorgungsstelle Wiesbaden wurde der
Charakter als Oberst und den, Major a. D. B r i e g I e b bei der
gleichen Dienststelle der Cliarakter als Oberstleutnant verliehen.

— Gegen die maßlose Teuerung . Der Mieterschutzver-
e i n und der Mieterfchutzverbandladen ihre Mtglieder sowie Mit¬
glieder derjenigen Vereine und Einrichtungen , die eine Verbesserung
der wirtschaftlichen und sozialen Lage anstreben und die Verbraucher¬
interessen fördern wollen, für Samstagabend 8 Uhr zu einer ösfent-

!vie Grillparzer seine Aathi kennen
lernte.

Aus neuen Briefen.
Die Fülle bisher unbekannter persönlicher Selbstzeug-

aisse Grillparzers , die in der kritischen Ausgabe der Werke
des Dichters der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden,
läßt uns einen immer tieferen Blick tun in das labyrintbisch
verzweigte Seelenleben dieser so überaus komplizierten Per¬
sönlichkeit. Die Bekenntnisse, die er in Briefen oder Tage¬
büchern aufzeichnet, sind von einer letzten Wahrheit gegen
sich selbst. Dies zeigt besonders deutlich der Brief an seinen
Freund Georg Altmüller über seine erste Begegnung mit
seiner „ewigen Braut ". Katharina Fröhlich, der im neuesten
Heft des Eroßmannschen „Tage-Buches" mitgeteilt wird.
Kathi war bekanntlich die jüngste von vier Schwestern, von
denen drei außerordentlich musikalisch waren und als
Sängerinnen viel Beifall ernteten. Bei einem solchen Kon¬
zert der drei Schwestern lernte Grillparzer auch die vierte,
die Nicht-Sängerin , kennen, ohne daß sie einen Eindruck auf
ihn machte. Nach einem Vierteljahr wohnte er dann wieder
einer musikalischen Mittagsunterhaltung bei. an der die drei
Schwestern Mitwirken sollten, sich aber verspäteten. Endlich
e>schienen hie Erwarteten und mit ihnen di« vierte
Schwesiew Diesmal empfing der Dichter einen Eindruck, der
iür lein Gchitssal bestimmend werden sollte. ..Drei von ihnen
kenn« ich? r» erzählt» er darüber dem Freunde. ..aber wer ist
kn « vi«rt« in der Mitte der andern, über st« hervorragend
an Gestalt und durch eine gewisse Sicherheit des Benehmens,
in rotem Kleid, mit dem geringelten Ichwarz-braunen Saar?

_ mit den Augen, hätte ich bald gesagt: denn es war.
als hätte niemand Äugen als sie. und als wäre sie„seM nur
da in ihren Augen, so blitzten tue dunkelbraunen Balle, scharf
-affend leicht beweglich, alles bemerkend, jede Bewegung
jedes Wort einträchtig begleitend. Das wäre eine jener vier
Schwestern, die ick schon früher gesehen und damals gar nickt
veachiet hatte? Wie ging das zu? Sie setzte nch gleich nach
oem Eintreten im Borsaale in dem sich die männlichen Zu-
Hörer befanden, recht- und links Bekannte grüßend, aufs

Sofa nieder und fing nun an , den auf sie Eindringenden
unter Lachen— sozusagen— mit obligater Begleitung der
herumschiebenden dunkelrollenden Augen die Ursachen der
Verspätung auseinanderzusetzen, bis die Schwestern im
Nebenzimmer zu singen anfingen und sie sich selbst, ein wenig
im Tone und der Gebärde des SchulknabeniuxSchweigen
auferlegt. Ich habe immer ein geregeltes umsichtiges Be¬
nehmen bei Weibern, vielleicht zu sehr, geliebt: die Unge¬
bundenheit des Mädchens mit den schönen Augen, obgleich
fern von aller Unbescheidenheit, konnte mir daber nicht
eigentlich gefallen: obgleich ich einen gewissen Reiz in den,
allen mir nicht ableugnen konnte. Ich begnügte mich, öfter
nach ihr hinzusehen wie nach einem eher merkwürdigen als
ansprechenden Gegenstände. . . ." Trotzdem war der Dichter
seitdem gefangen. Ob er sie aber wirklich liebte? Auch
darauf gibt er in diesem Briefe mit schonungsloser Selbst¬
zergliederung Auskunft. „Wollte Gott " schreibt er. ..ich
könnte sagen, ja ! Wollte Gott, mein Wesen wäre fähig
dieses rücksichtslosen Hingebens, dieses Selbstvergessens.
dieses llntergehens in einem geliebten Gegenstand! Aber
— ich weiß nicht, soll ich es höchste Selbstbeit nennen, wenn
nicht noch schlimmer: oder ist es bloß die Folge eines unbe¬
grenzten Strebens nack Kunst und was zur Kunst gehört,
was mir alle anderen Dinge so aus den Augen rückt, daß ich
sie wobl auf Augenblick« ergreifen, nie aber lang festbalten
kann. Mit einem Wort : ick bin der Liebe nickt fäbig! So
lehr mich ein wertes Wesen anzieben mag. so steht dock
immer noch etwas höher, und die Bewegungen dieses Etwas
verschlingen olle anderen so ganz, daß nach einem Heute voll
der glühendsten Zärtlichkeit leicht — ohne Zwischenraum,
ohne besondere Ursacke— ein Morgen denkbar ist der
fremdesten Kälte, des Vrrgessens. der Feindseligkeit möchte
ich sagen. Ich glaube bemerkt zu haben, daß ick selbst in der
Geliebten nur das Bild liebe, das sich meine Phantasie van
ibr gemacht bat / io daß mir das Wirkliche zu einem Kunst¬
gebilde wird, das mich durch seine Übereinstimmung mit
meinen Gedanken entzückt. bei der kleinsten Abweichung aber
nur um so deftiger zurückstößt. Kann man das Liebe nennen?
Bedauere mich und sie. di« es wahrlich verdiente, wahrhaft
und um ihrer selbst willen geliebt zu werden."

Aus Aunft und Leven.
C. K. Die Einäscherung der Königin-Mutter von Siam.

Aus Bangkok wird gemeldet, daß die im vorigen Oktober
verstorbene Königin-Mutter von Siam . Sowaji Pongsi. von
ihrem Sohn, dem König von Siam , in feierlicher Zeremonie
eingeäschert wurde. Diese Einäscherung eines Mitgliedes
der siamesischen Herrschersamilie ist einer der großartigsten
Vestattungsgöbräuche. die es gibt. König Maha Wajirawudh
von Siam bat bereits im Jahre 1911 den Scheiterhaufen
seines Vaters Lhulalong in Brand gesteckt. Das gleiche selt¬
same und eindrucksvolle Schauspiel, das damals der Bevölke¬
rung von Bangkok geboten wurde, bat sich jetzt wiederholt.
In der Mitte eines großen freien Platzes ist ein riesiger
Scheiterhaufen aus ausgewählten kostbaren Hölzern, die mit
Wohlgerüchen getränkt sind, errichtet. Eine Schar von vräch-
tig gekleideten Soldaten bewacht den Holzstoß. Auf dem
Sckeiterhausen erbebt sich ein schön geformter Korb, über
und über mit Gold bedeckt, in dem die Überreste der Dabin-
geschiedencn ruten . Ringsum ist der Platz mit einer großen
Menschenmenge angefüllt. die rühm und nachdenklich auf den
Beginn der Zeremonie wartet . Ganz Bangkok ist auf den
Beinen, und jedermann ist in weiße Gewänder gehüllt, die
das Zeichen der Trauer ausdrücken. Der Korb, der mit fci T?e
eines Krans auf den Scheiterhaufen gehoben worden ist.
bleibt bis zur Ankunft des Königs streng bewacht. Erscheint
der Herrscher, so überreicht ibm ein Hofbeamter eine bren¬
nende Fackel. Der Herrscher legt sie an den Fuß des Scheiter¬
haufens. und die Einäscherung nimmt ihren Verlauf. Am
nächsten Morgen kehren der König und die anderen Mit¬
glieder der königlichen Familie nach der Stätte der Ver¬
brennung zurück, wo der verkohlte Scheiterhaufen noch
immer von den Wacken bewacht wird. Es ist das Recht und
die Pflicht des Herrschers, als erster nach der Asch« der
Dabingegangenen zu sticken. Die Familie hilft ibm. und so
Wird die Asche aus dem Korb gesammelt und in eine goldene
Arne getan. Diese Urne findet dann in dem oberen Stock¬
werk des Mittelturms des königlichen Palastes Ausstellung,
wo setzt den Tagen Ravas I.. der den jetzigen Palast vor ISO
Jahren baute, die Asche aller dabingegangenenMitglieder
der Herrschersamilie Hre Ruhestätte gesunde».
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lichen Aussprache nach dem Lyzeum am Boseplatz«in. Die Bersamm.
lunq wird sich mit allen Ernähr,mgsfragen, insbesondere auch mit
dem Milchstreik beschäftigen.

— Wer ist der Eigentümer? Vor einiger Zeit ist in der Taunus¬
straße ein Portemounaie aufgefunden und zunächst von dem Finder
unterschlagen worden, welches Bargeld neben zwei Eisenbahn-Fahr-
karten dritter Klasse Wiesbaden-Stuttgart enthiel. Der Eigentümer
mag sich aus Zimnier 38 im Polizeidirektionsgebäude melden.

— Die erst« Rheinfahrt der Kurverwaltung nach einer Pause
von 6 Jahren am Mittwoch dieser Woche nach Aßmannshausenver¬
lief bei reger Beteiligung in schönster Weise. Trotzdem ein Touren-
dampser der Köln-Düsseldorfer Dampfschifsahrt benutzt werden mußte,
herrschte schon beim Betreten des Dampfers bei allen Teilnehmern
frohe Stimmung, wozu das prächtige Sonnenwetter, das die Schön¬
heiten des Rhemes und seiner Ufer in seltener Farbenpracht er¬
scheinen ließ, nicht zum wenigsten beitrug. Die Stimmung steigerte
sich nach Einnahme des ganz vorzüglichen Mittagsmahles im Rhein¬
hotel §u Aßmannshausen, nach dessen Beendigung teils dem Tanze
gehuldigt, teils von Wanderlustigenein kleiner Ausflug nach dem
Niederwald unternommen wurde. Der Höhepunkt wurde auf der
Rückfahrt bei dem ebenfalls vorzüglichen Souper an Bord und dem
anschließenden Schisssball erreicht.

— Kurhaus. Das morgige Gartenfest  beginnt um 8 Uhr
mit einem Konzert des Kurorchesters, dem sich von 9(4 bis 11 Uhr
ein Konzert der Kapelle des Wiesbadener Musikvereins anschließt.
Etwa 9(4 Uhr wird das aus 45 Nummern bestehende große Feuer¬
werk  abgebrannt.

Wiesbadener vergnSgnngsbühnen und Lichtspiele.
* Die Walhalla-Lichtspiele bringen diese Woche zwei hervor-

ragende Filmschöpfungen, einen Maximftlnl „Prinzeßchen", Tragödie
eines Fürstenhauses, mit Lotte Neumann in der Hauptrolle, dazu das
Lustspiel„Kohlhiesels Töchter" mit Henny Porten in einer Doppel¬
rolle bezw. Emil Janning als Partner.

Aus dem Vereinsleben.
* Die heutige Probe des Männergesangvereins„C o n co r d i a"

fällt ausnahmsweiseaus. Nächste Probe am Dienstag.

Nus Provinz und Nachbarschaft.
Leichen läuduug.

dt . Frauksurt a. M., 10. Juni . Aus dem Main wurden heute
früh kurz nacheinander die Leichen dreier Männer geborgen. ‘ '
Persönlichkeiten konnten noch nicht festgestellt werden.

Die

Sport.
* Lawn-T«m,is-Turnier Wiesbaden. Im Verlaufe der Kämpfe

des gestrigen Tages, der mit dem Erscheinen Froitzheims besonderes
Interesse gewann, sind die einzelnen Konkurrenzen wesentlich ge¬
fördert worden, so daß sich einzelne Spieler bereits für die Schluß¬
runde qualifiziert haben. So im Herrendoppelspiel, wo sich die
Paare Kleinschroth-v. Bissing (gegen „Wege"..,Ernst" 2—6. 6- 4.
6—2) und Froitzheim-Kreuzer(gegen„Paul"-Herz 6—3, 6—4) für die
Entscheidung gegenüberstehen. Im Herreneinzel um den Gold-
pokal von, Wiesbaden ist Kreuzer, nachdem er gegen Kleinschroth6—1,
6—4 gesvielt bat, in die Schlußrunde gekommen. Er dürfte hier auf

Froitzheim treffen, der 6—2, 6—3 gegen „Floda" gewann und noch
gegen v. Bissing zu spielen hat. v. Bissing spielte gegen Ernst 6—0,
6—4. Weitere Spielergebnisse sind: Herreneinzel um die Meister¬
schaft von Wiesbaden: Kreuzer-Wege 6—1, 6—3, Kleinschroth-
Carnap 6—0, 6—0, v. Brssing-„PauF 6—2, 6—4, Froitzheim-Gilles
6—2, 6—0. Dameneinzel um die Meisterschaft von Wiesbaden:
Frau Jacobini-Frl . v. Opel 6—3, 7—9, 6—1, Frau Neppach-Frau
Jacobini 6—2, 6—2. Herren- und Damen-Doppel: Frl . v. Opel-
..Wege"—Frau Schmeltzer-Langen 6—1, 6—4, Frau Dr. Kaeber-
R. Kleinschroth—Frau Robinson-C. L. Meyer 6—3, 6—1, Frl . Weiher-
mann-„Paul"—Frau Walluf-Hertz 6—4, 6—1. g.

Wandervereinigung 1912/19. Sonntag , den 13. Juni.

* Fechtsport. Bei der an den beiden Psiugstfeiertagen
in Mainz ftartgefundenen mittelrheinischen Fechterschau
wurden vom Männerturnverein Wiesbaden iin Juniorfechten
(Svada ) folgende Fechter ausgezeichnet : Herr Carl Koch mit
dem 14. Preis . Herr Eugen Wagner mit dem 16. Preis.

Gerichtssaal.
FC, Eine neue Klage gegen Riech. Johann Baptist Rieth

wurde aus der Untersuchungshaft wieder einmal dem Schöffengericht
vorgeführt. Er war seinerzeit von einem Schutzmann, als er eines
Tages vor dem Arbeitsamt stand, aufgefordert worden, weiter zu
gehen, was er nicht tat, sondern demselben eine beleidigende Äuße¬
rung zurief und ihm dabei mit dem Dachdeckerhammer drohte. Er
erhielt zwei Wochen Gefängnis.

bt. Ein großer Virhräuberprozeß. Die Frankfurter Straflammer
verurteilte wegen Biehraubs zu Schleichhandelszwecken die Stall¬
schweizer Blättner aus Mariahall bei Sprendlingen zu 6 Jahren
Zuchthaus, Nydecker und Sterny aus Mariahall zu je 5 Jahren
Zuchthaus, Herbst 16 Monaten Zuchthaus, den Pferdemetzger Janin
aus Oberursel zu 1 Jahr Gefängnis und 25 000 M. Geldstrafe, Zimmer
zu 7 Monaten Gefängnis und zu 1000M. Geldstrafe, Rendant Eysel
aus Oberursel zu 2 Monaten Gefängnis und 1000M. Geldstrafe.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin , 10. Juni . Große Zurückhaltung  gab
auch dem heutigen Börsenverkehr das kennzeichnende Ge¬
präge . Eine einheitliche Tendenz trat nicht hervor . Die
Kursgestaltung blieb unregelmäßig und war meist von Zu¬
fällen abhängig . Immerhin setzte sich am Montanaktien¬
markt eine Aufwärtsbewegung durch , an der besonders
oberschlesische Werke beteiligt waren , so Kattowitzer 9
und Bismarckhütte 2 M. höher . Farbwerte waren billiger
angeboten . Badische Anilin verloren 13. Elektrizitätsaktien
erfuhren nur geringfügige Veränderungen , bis auf Deutsch-
Übersee . die 20 M. verloren . Schiffahrtsaktien höher . Aus-
landsoaniere und Kolonialwerte gaben mit Rücksicht auf
die Abschwächung der Auslandsdevisen nach, jedoch waren
Schantungbahn etwa 9 M. höher . Am Anleihemarkt nichts
von Bedeutung.

Kurse vom 10
Kr. Bank - Aktien. InVi
10 Berliner Handelsges. 133 .00

7 Commerz .- u . Disc .-B. 164 .30
6 Darmatädter Bank . . 154 .75

12 Deutsche Bank. 280 .50
9 Discorito - Commandit 201 .50
7 Dresdner Bank . . . . ° 173 .00
7 Mitteid . Creditbank. 157 .50
5 Nation .-B. f. Deutsch !. 140 .23
6V> Oesterr . Kredit -Anst. 99 .23

5. 29 Reichsbank. 149 .00

Industrie - Aktien
20 Albert , Chem . Werks 549 .00
15 Adler -Fahrradwerke 327 .00
10
10 Augsburg - Nürnberg

Allg . EleKtr .-Ges . . .
2iq . 50
277 . 75

12 Bergmann , Elektriz . . 2 22 . 75
12 Bad . Anilin u . Soda . 4 3<?•30
5 Bismarck -Hütte . . . - 339 . 75
5 Bochumer Gußstahl . 241 .00

14 Brauerei Schultheiä . 254 .00
7y. Buderus Eisenwerke 251 .00

15 Beton - u . Monierbau. 237 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw. 276 .50
7 Deutsche Kaliwerke. 413 .00

10 Dtseh .-Üebers .-Elekt. 745 .00
2 Ponnersmarck -Hütte 287 . 50

25 Dürrkopp , Bielef . M. . 415 .00
10 Dtsch . Waff . u . Mus, 343 .00
36 Daimler Motoren . . . 208,50
20 Deutsche Erdöl -Ge». . 745 .00
12 Elberfelder Farben !. 369 .00
12 Eschweiler Berew . . . 305 .00
25 Friedrichshütte . . . . 930 .00
0 Felten & Guilleaume 397 .00

17 Gasmotoren Deuts . . 184 .50
0 Geisweider Eisenw . . 0 3.00

IG Gelsenkirch . Bergw . . 237 .00
17 Griesheim Elektron. 287 .50
2 Höchster Farbwerke 344 .00
5 Harpener Bergbau . 372 .00
8 , Hindr . Auffermann . 221 .00

Div.
0
0

100
30
17
158
612

206
6

14
17
14
3,

25
14
126
9

15
0

20
8

12
SV*

20
20
15
1010
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerk « . . .
Mösch Eisen u. Stallt
Ilse Bergbau.
Königs -u . LaurahDtte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . <.
Labmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Eisenbed.

., Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein a . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzeilanl . Kahla . . .
Besitzer Zuckerraft . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarest.
Sachsenwerk.
Schuckerl Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
W eiler -ter -Meer Ch .P
Westeregeln . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . ,
Norddeutscher Llojd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiej . ,.
Qtavi Minen . . .

Genusseheine . . . .

Inh«
163 .50
303 .00
3 33 .25
193 .73
330 .50
214 .75
455 .00
170 .75
291 .00
213 .50
259 .00
327 .00
188.50
240 .00
424 .00
213 .50
391 .00
333 .00
193 .03
343 .00
293 .50
281 . 00
250 .00
231 .50
295 .00
179 .00
278 .00
116 .00
379 . 00
263 . 30
274 .75
260 .00
633 . 00
282 .00
183 .50
317 . 00
176 .00
625 .00
756 .00
672 .00
540 .50

Die erneute Kurssteigerung der Mark im Ausland,
mz. Mainz, 10. Juni . Trotz der ungeklärten innerpoli-

tischen Lage dauert der Aufstieg der Mark im Auslande an.
In Zürich  schnellte sie heute von 12.70 wieder auf 14.20
hinauf . Amsterdam und Stockholm  melden mäßiges
Ansteigen , 7.17% nach 7.05 bezw . 12.25 nach 12. In Paris
hielt sich die Mark mit geringen Schwankungen auf dem
gestrigen Stande bei Börsenschluß (83%). Berlin  konnte
die telegraphischen Auszahlungen nach dem Auslande weiter
ermäßigen : Amsterdam von 1450 auf 1401, Schweiz von 715
auf 700, Stockholm von 857 auf 835, New York von 3915 auf
3875. Paris von 305 auf 300.

Die Abend -Ausaave umfaßt 4 Seiten ._
Hauptschristleiter: H. S «fisch.

r-erantwortNch für den politischen Teil: F. Günther;  für den «ittew
baltimgsteil B. v. Nauendorf:  für ben lokalen und provinziellen TeiL
sowie« errchtssaal und Handel: W. Etz; sur die Anzeigen und SieflemeuII . V. : <S. Braasch,  sämtlichm Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL Echellenberg 'schen Hofbuchdruckerei inWteobeoe»

_ Sprechstundeder Schriftleitung 12 bis 1 Uhu

Beachten Sie:
Können

Gedanken
töten?

[Gefesselte Menschen.]
Ein Prachtflim1. Ranges

mit Künstlern von
Weltruf!

Näheres morgen.mm
TfaaH«i.
Ab heute Freitag:
Die Frau mit

den 2 Seelen!
Drama in 5 Akten

nach dem Roman von
Alexander Brody mit

Else Beck.
Und der Mond lacht

dazu.
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit v.3—10l/jUhr

Helnet Stint!
10üEr .-Pal . ä 4.—,4 .20,

Feinschnitt 4.90 Mk.
BliiWtr. 24, 1.

Bierkönig
Dotzlieiraer Strasse 28

Telephon 302.
Herrnmühlgasse 7

Telephon 887.
Moritzstrasse 42

Telephon 496. u;

Prim Pmifiii-
HWtzMWiWII

weiß und gelb,
nicht trovfend . guter
Docht, lange Brenndauer,
ver &Uo Mk. 15.— ab
Lager, so lange Vorrat.
^ Carl Reininger.Vertretungen. Riehlstr. 18

MgMngen nm WslMbellm.
Die im Hofe der Pionierkajerne in Biebrich er¬

forderlichen llmoflasterungen sollen im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden . Die Verdingungs¬
unterlagen liegen im Zweigbüro . Salzstraße 15 in
Biebrich, in der Zeit von vormittags 8 bis nachmitt.
3 Uhr zur Einsicht auf und werden auf Wunsch gegen
Erstattung der Vervielkältigungskosten im Betrage
von 2M  abgegeben . Die Angebote sind verschlossen
und mit Aufschrift versehen spätestens am Mittwoch,
den 16. Juni , vormittags 11 Uhr, bei dem Reichs-
oermögensamt I, Mainz . Münstervlatz 2, einzureichen,
woselbst auch die Eröffnung der rechtzeitig eingelaufe¬
nen Angebote stattfindet.

Mainz , den 8. Juni 1920. F236
_ _ Reichsvermögensamt I.

Sttttnng net iriigsgemtra
dt lullet' nnö GMiMkrnim.
Durch Beschlüsse des Magistrats vom 12. Mai und

der Stadtverordnetenversammlung vom 28. Mai d. I.
werden die Gebühren für die Prüfung und Abnahme
von Gas - und Wasserleitungen und die Prüfung von
Gasmessern wie folgt erhöht:
1. Für Gasaulagen:

») Die Gebrauchsabnahme bis zu 50 Ent-
nahmestellen auf . 23chü
Für jede weiteren angefangenen 10 Ent-
nabmestell -n auf . 5M

b) Die Prüfung bei Erweiterungen und
Veränderungen von Gaseinrichtungen,
sowie die Nachprüfung bestehender Lei¬
tungen bis za 5 Entnahmestellen auf . . 12JI
und für jede weiteren angefangenen 15
Entnahmestellen auf. 5M

2.  Für Wasseranlagen:
a) Die Robbauabnabme bis zu 25 Ent-

nahmestellen auf . . . . 23M
Für jede weiieren angefangenen 10 Ent¬
nahmestellen auf . 5cK

b) Die Prüfung von Feuerlöschleitungen
mit einem Feuerbahn aus. 2SM
Für jeden weiteren Feuerbahn . . . . 5 -R

3. Für die Prüfung von Easmesiern und Automaten:
Für 3—50flammige Gasmesser auf . . 18,4t

Für Gasmesser über 50 Flammen werden die
Selbstkosten zuzüglich 15 Pro ». Verwaltungs¬
kosten berechnet.

Vorstehende Aenderungen treten am 1. Juli d. I.
in Kraft.

Wiesbaden , den 9. Juni 1920. F3S1
Betriebsabteilung

_ der städtischen Wasser-  und Gaswerke.

Mieter!
gamifienDätet! Mm ! Mnn $er!

Wir laden unsere Mitglieder , diejenigen der Kon¬
sums, der Arbeiter - Angestellten - und Beamten-
organisationei ' Pensionäre und kleinen Rentner.
Stadtverordnete usw. zur öffentlichen Aussprache
über hochwichtige Fragen der

MM- unü Mtfliidjetintmlfen
für Samstag , abds . 8 Uhr . zum Lyzeum am Bosevlatz.

Vertreter aller Organisationen der Verbraucher,
Krankenkassen, Gewerkschaften, Kleingartenbesitzer,
der Behörden usw. »ur Teilnahme zwecks Verstän¬
digung über gemeinsames Vorgeben dringend er¬
forderlich Niemand fehle , wer den Druck der jetzt
unerträglichen Lebensverbältnisse emvfindet . ■ F393

Für Mitglieder frei , Nichtmitglieder 50 Pf . am
Saaleingang.
Mieterschutzverei« Wiesbaden u. Mieterfchntzverband.

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden . E. V.

Einladung zur ordtl. Mitgliederversammlung
Freitag , den 25. Juni , abends 8 Uhr , im Saale
des Kath . Gesellenvereins , Dotzheimer Str. 24.

Tagesordnung : F376
1. Entgegennahme des Jahresberichts . 2. Rech¬

nungsablage des Schatzmeisters . 3. Bericht
der Rechnungsprüfer . 4. Entlastung d . engeren
und weiteren Vorstandes . 5. Ergänzungswahl
der ausscheid . Vorstandsmitglieder . 6. Geneh¬
migung des Voranschlags für das laufende
Geschäftsjahr . 7. Satzungsänderungen . 8. Wahl
der Rechnungsprüfer und des Wahlausschusses.
9. Beratung und Beschlußfassung über Anträge
und Vorschläge des weiteren Vorstandes oder
einzelner Mitglieder . Letztere müssen diese
8 Tage vorher schriftlich dem engeren Vor¬
stande angezeigt haben . 10. Beschlußfassung
wegen Erhöhung der Mitgliederbeiträge . 11. Ver¬
schiedenes . ~ T.Der Vorstand.

Fortsetzung der großen

Morgen Samstag , den 12. cr.,
nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags nachfolgende sehr gut erhaltene
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung , als:

1 schwarzer Flügel lamerik. Fabrikat).
1 braunes Piano . 1 Nutzb. - Wohn
Zimmer, 1 Mahagoni >Schreibpult,
einzelne Betten . Sofas . Kommoden.
Sessel u. Stühle . 2 Klubsessel. Tische
aller Art , Etageren , Bilder und Spiegel,
1 Automatengrammophon , 1 kompl. Kaffee-
und Tee -Service (K. P . M .), sowie sonstiges
gutes Porzellan , Tischtücher und Servietten,
sehr gute Portieren , 1 Wellenbadschaukel,
Polstertüren , 1 Kassenschrank, I große fläm.
Standuhr , 1 elektr . Bügeleisen , 1 Wasch.
Maschine, 1 Föhnapparat , 1 elektr. Wärme¬
platte , 1 Regulator , sowie eine große An¬
zahl sehr gute Austfellsachen.

MMönerMtionshaus Willi Wink,
Luifenstr. 43. Wiesbaden . Tel. 5207.

(Mittelschnitt)
garant . rein überseeisch,
199 Er .-Packung S Mk.

Ml,Me.
Zigarren - Spezialgeschäft,
nur Schiersteiner Str . la,

Ecke Adelheidstr.

Gummisohlen
Gummiabsätze

prima Qual , eingetroffen
Kappus , Schulgasse 3.

ffl M
Beachten Sie:

Können
Gedanken

töten?
[Gefesselte Menschen.)

Ein Prachtfiim1. Rangas
mit Künstlern von
Weltruf!

Näheres morgen.

[Kr We Anzügen!
Sonntag , den 13. Juni

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 Uhr : Pir.
Beckmann., 5 Übr : Pfr.

MMm\m Ar.ir
die neue verbesserte Zahnpflege
auf wissenschaftlicherG.undlage

gesetzlich geschützt
Zahnpfl
A.undl«,

nach Zahnarzt Paul Bahr
in 2 Packungen:

erhält die Zähne gesund und blendend weiß;
„Weiß " : zahnsteinlösenv, reinigend.

Man verlange flfr «e OQ mit Namenszug
ausdrücklich ÄO Zahnarzt P . Bahr.

In Wiesbaden in den Drogerien von H. Hisge«,
r . Kimmel, JL Peiermamr, W. Machenheiurer.

11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Grein . —
Taufen und Trauungen:
Dekan v . Beesenmeyer.
Beerdigung .: Pfr . Grein.

Ringkirche. 10 Ubr : Pir.
L>. Schlosser. 11.30 Mir:
Kindergottesdienst . Pfr.
D. Schlosser. 5 Ubr : Pfr.

, Merz.
Lutherkirche. 10 Ubr : Pfr.
Lieber. (Abendmahl .) —
Vormittags 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Kon-
sistorialrat Kortheuer . —
5 Uhr : Waldgottesdienst
an den Hügelgräbern am
Germania -Weg. westlich
der Aarstratze. — Am
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . Kon-
siftoriakrat Kortheuer.

Paulinenstifi . Vormittags
10 Ubr ' Pfr . Eichhoff.
11.30 Uhr : Kindergottes-
dientt.

Ev. Vereinshaus , Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdieüst.
Pir . Schüßler. Abends
8.30: Bibelstunde . Pfr.
Held. — Mittwoch.
Uhr : Bibelstunde.
Seid.

Katholische Kirche
Die Kollekte ist für den
Bonifatius - Verein be¬

stimmt.
Vonrfatiuskirche. Heilige
Meilen . 5.45. 6.30 u 7.15
Uhr. Kinder -Eottesdienit
8.15 Uhr. Hochamt 10.15
Ubr. Letzte Seit. Messe
11.45 Ubr. Nachm. 2.15
Ubr: Andacht zum heil.
Antonius von Padua.
Für den 3. Orden ist
nachm. 4.30 Uhr Ver¬
sammlung mit Predigt
u. Andacht in der Pfarr¬
kirche. Wochentags heil.
Mellen 6. 6.40. 7.10 und
9.15 Ubr : 7.10 u. 9.16
Uhr sind Schulmessen. —

Beichtgelegenbeit : Sonn¬
tag . morgens von 5.45
Ubr an . Samstag , nach¬
mittags 3.30 bis 7 und
nach 8 Ubr : an allen
Wochentagen nach der

iaria -Hilfkirche. Heilige
Messen 6 u. 7.30 Ubr'
Kinder -Gottesdienst 8.45
Uhr,' Hochamt 10 Übr.
Nackim. 2.15 Ubr Andacht
zu Ehren des hl. Bom-
fatius . — Wochentags
heil . Mellen 6.15. 7.10 u.
9 Uhr. Beichtgelegenheit
Sonntag , morgens ron
5.45 Uhr an . Samstag
von 4—7 u. nach 8 Uhr.
Samstag . 6 Ubr : Salve.

Altkatholisch « Gemeinde.
Friedenskirche . Schw.il-
bacher Str . 10.15 Uhr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Evang .-luth . Gottesdienst,
Adelbeidstr . 35. Vorm.
9.30 Übr Lesegottesdienst

Eoangel .-luth . Gemeinde,
der lelbständ . evgl.-luth.
Kirche in Preichen zuge¬
hörig . Dotzb. Str . 4. 1.
Vormittags 10 Uhr:
Lesegottesdienst . Nachm.
5 Uhr : Perdigtgottes-
dienst. Pfarrer Wagner.

Ev . - luth . Dreieinigkeits-
gemeinde . in der Krypta
der altkatbol . Kirche.
9.30 Uhr : Predigtgottes-
dienft .. Pfr . Eikmeier.

Tbristliche Gemeinschaft,
Aula der hüb. Tochter¬
schule am Schlob^Iatz,
Ging . Mühlgasse . Jeden
Freitag , abds . 8.30 Uhr:Bibelstunde.

Methodiftenaemeinde . Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst . Dienstag , abends
8.15 Udr : Bibelstunde.
Prediger S . Gebhardt.

Baptiftenaemeinde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Uhr:
Predigt . 11 Ubr : Kinder-

ottesdienst . 4 Uhr : Pre¬
ist . (Herr Rnienow.)

6 Ubr : Jugend -Eottesd.
Mittwoch , abds . 8 Uhr:
Bibel - u. Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde.
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst . 3.30 Uhr : Haupt-
aottesdienlt.
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fl.H.0
Morgen SamstaT:

Neue Adolf shöhe

M
— Freunde und Be-
D kannte höfl. eingelad.
___ Gäste willkommen.

Anfang 6 Uhr.

» Hotel - Restaurant

RATSKELLER
(Marktplatz)

Rüdesheim a. Rh.
Herrlicher Aufenthalt,
beste Küche und gute >

preiswerte Weine . Bes . Richard Lohse.
659

Biete billigst an:
Einen grollen Posten

algerische Täfelfeigen
in Kisten zu 10 Kilo,

ca. €030 Dosen prima Leberpastete.
Offerten an F60
Comptoir Frangaisd’Aümeniation,

Mainz , Weischnonnengasse 11.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Sir . 105 . Tel . 5039.

Gelbe , gelbfleifchigs

mu  Mm Mop
Pfund AU. 1 .20

im Zentner billiger, ab Lager.
MM Dlo UMMZül.KWMaArU.SI

Verlangen 8ie aber „echtes “ TAPETON.

Preis der Dose für 1 großes oder ^ A2 kleine Zimmer ausreichend , M A v#
Zu haben bei:

Fritz Bernstein , Drogen , Römerberg 2,
F. H. Müller, Ring -Drogerie , Bismarckring 31,
Fritz Böttcher , Luxemb .-Drog., Kais .-Fr .-R. 52,
Riehar .1 Seyb, Viktoria -Drogerie , Rheinstr . 101,
Karl Witzel , Drogerie . Michelsberg 11. F129

Volksunterhaltimgsabetide
Leitung : Gustav Jaceby.

Dienstag , den 15. Juni , abends S/ « Uhr , im „ WINTERGARTEN “ :

Aus dem Lande der aufgehenden Sonne.
Eine Sammlung bunter Lichtbilder von Land
und Leuten, Sitten un Gebräuchen Japans.

Erläutert von Herrn Hauptmann B,
Aus dem Programm : Szenen aus dem Geisha-Leben, Volksvergnügungen,
Fami ienleben , Sport ' und Militär , Scüi.derungen von der Schönheit der
Natur , Religo .i, Landwirtschaft u w. Die Bilder sind teils von
Japanern aufgenommen und nach japanischer Art koloriert.

Eintrittskarten zu Mk.  3 »—, 2, —, 8.—
in den bekannten Vorverkaufes eilen.

®ST Ein Teil der Reineinnahme ist für die Kriegsinvaliden bestimmt

Lästige Haare! -entfernt alle lästigen Haare
sicher und unschädlich.

Alleinverkauf : Schülzcnhof - Apotheke , Langgasse 11. 463

fteue ilal Kartoffeln
ohne Marken.

Heutiger Kleinv rkaufspreis
Pfund Jt  1 .20,1 .30 u. 1 .50.
Für Händler u. Großverbraucher

Vorzugspreise.

Ben Mai, i
Friedrichstr . 8. Marktplatz 3.

Telephon 6458.

IMM!
Feinstes bliilenweitzes Schweineschmalz, 1 0 GsZE*

beste Ouaiitüt . . . . ä P d. nur AO
bei 5 Psd . nur 17 .75.

feinste Mai fe.2«Pid.
Dose, eng!. Gewicht,

ä To e nurMed deef 201.
Metzgerei Hirsch,

61 Schwalbachcr Str 61. Te -phon 6347.

Italiener

Mit Genehmigung des
hiesigen Kartoffelamtes ist
von heute an der Preis von
Italiener Kartoffeln sest-
geietzt:
per Zentner Mt . 108.—,
KleinvertaufMt . 120.—.

ft . ftirchner,
Rhcingauer Straße 2.

Te ephon 4779.

Solange Vorrat reicht:
Pa. hallmd. 6fiM**Kngariae

ä Pfund Mk. 15 —
Mste \mM\. Mgezulkerts MilchäXojß Mk.8.75

zu haben in sämtlichen Metzgereien,
welche der Genossenschaft angeschlo sen sind._

Schreib¬
maschinen

Torpedo, >eu, M 4200
Ideal B, neu, M 4500
Continental, neu, JH  4800

empfiehlt
F . Kraft , Mainz,
Gartenseldpi . 24.

Telephon 715.

Rindledej 1-
Sfiefel

für Kinder , Herren - <
stiefei (Boxe.),

Damenstiefel u. Halb¬
schuhe,

Arbeitsschnhe
fürMänneru . Frauen,
weiße Damen - und

Kinderschuhe in gut.
Ausf. preiswert b>i

Schußler , Bleich- '
| Straße 1, Pt ., Eing.

Hof Straßenb .-Depot

AllülotellkiM gesucht:
zirka -.0 Zentner Portland -Zement,
zirka 70 Zentner Schwarzkalk,
zirka 40 Zentner Terranova , mittel, grau.

Gefl. Preisofferteu an

1 Sitter Ir.. « AI» lei M i. A.

Feinstes
Kindermehl
— Friedensqualität —

Tose Mk. 10.50
Kinder-Zwieback

Paket Alk. 1.20

Gar. reiner
Kakao

hell, Psd . Mk. 16.50
dunkel, Psd. Mk, 18.—

Gar . reine
Schokolade

V, dtsch. Pfd. Mk. 10.—
Wan-Eta-
Schokolade

l/2  engl . Pfd . Mk. 10.75
Grecnii ld

Schokolade
V, dtsch. Pfd. Mk. 12.50

Fst. Dreifrucht-
Marmelade
Psd. Mk. 4.50

Zmetschen-Marm.
m. reinem Zucker

Pfd. Mk. 5.50.

Ferd .MeXi
MichelsbergS. Tel. >52.

rem. smimel
neu hergerichtet , preis¬
wert zu verkaufen.

Reinmann.
Schwalbacker Str . 23. L.

Annahme

gck.Model
und Einricht., sowie aller
Geacr.stände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

MS SMMNß
Aultionator u. Taxator.
Desckartslok. Leier,enstr .25
^ Telephon 3129.

Geöffnet von 2—G Uhr.

Mottenmittel
Droa . Backe, Taunusitr . ä

Weiterer Preis-Abschlag!
Serie Vollmilch

große Dose Mk 8.50
Corned beef
Marke »Libby «,beliebt,
u. beste Quaiit ., 1 Ptd .-
Dose (500Gramm netto
Fleischgew .) Mk. 10.50
2 Pfd . engl . Mk 20.—Schweineschmalz
unühertreffl . Qualität,

Pfd . Mk. 17.50
Neue Italien. Kartoffeln
zum billig . Tagespreis.
Ia Haferflock . Pfd .2.75
Schwanke Nachf.,
Schwalb 'eher Str. 59.

Teleph . 414.

Tlfchfuge.
ftef.. mod. gedreht , zu
vk. Weyershäuser u. Rüo-
samen. Lu isenstr aste 17.

Fahrrad
mit Bereif , für 500 Mk.
zu verk. Werres , Schier-
itein. Wilbelmstrake 17.
K -Klappwagen m. Verdeck,
gut erb., zu kaufen gef.
Diel . Neuaane 4._

Saubere
ftäsekisten

mit Deckel -kauft ständig
bei guter Bezahlung.

Messerschmidt,
Wiesbadener Kasetabrik,
Lahnstr . 10. Tel. 4574.

Friseuse
perfekt im Frisieren und
Ondulieren , gef. Gerhard.
Neroitrokie 38.

ZSklMßlM
8 Mon .. Prachttier , ein
Schäferhund zu verkaufen.
Engerling . Westendstr. 8,
Hinterb . 1. S tock.

Schwz. Sakko-Anzug.
Cutaway m. Weste für
starke Fia .. leicht. Paleto ..
einz. Stücke. 2 Knaben-
Hosen. 10—14iäbr ^ blau
u. weih . do. Bluse, fast
neuer Sckliehkorb. Garn.
Leinen - Portieren , kleine
Obstvresfe bill . Haselau,
Schwalb . Str . 43. Etb . 1.

Ausländer verkauft
eleg.. wenig getr . Kleider
und Schuba. Fr . Hanne¬
mann . Röderftratze 32. 1,
10  bis 12 Uhr vorm.

Heller KoniM-Ang
für größere Ftg .. Ober¬
weite 96 vreisw . zu verk.
Schneidermeister Herzog,
_H ellmundftraste 45.
Tischwäsche. Eioichrank, *

Bohnerbürste zu verk. bei
Berberick . Pagenstecher-
itra ste S. 9—11 u.. 2- 3
Schreibiekr.. Tr .-Sviegel.
Diwan . Eisschrank billig
zu verkaufen . Schorndorf,
Le lenenstraste 3 P art

'Gartenmöbel . Blumen
u. and . Tische zu verk.
Graubner . Aolerstrake 3.

Nebenerwerb
6—800 Mark monatlich für
Herren und Damen jeden
Standes . Prospekte gratis.
Sani -Bersand Höchsta. M.

Abteilung 2a.
Zu kauf. od. zu miet . gef.1Wmm  Ailbhülls

zum Alleinbewobnen . mit
etwas Garten . Reinmann.
Schwalbacker Strabe 23,
Laden._
lelemon-ltttm

ver Ende Juni aozugeb.
Dreis -Off. Sk950  T .-Bl.i!miötßn
ob. zu teuslhen gejucht.
Ich suche e. mod. 3- od.

4-Zim.-Wobn . im Vdh . 1.
od. 2. St . geg. m. schöne
2-Zim.-Wobn . im Htb. am
Kaiser - Friedrich -Ring zu
tausch. Preis Nebensache.

Reinmann.
Schwalbacker Straße 23,

Laden.
Suche eine

3-Zim.-Wohng.
sof. od. 1. Juli . Fr . Lina
Kabn . Moriststr . 27. 1.

Kleeacker
auch auf Jahre zu pachten
gesucht. Ehr. Reininger,
Schwalbacker Straste 44.  1

Ein Kunden -Brotbuch
mit Unterschr. v. Kundlch.Nähe Alwinenstraste und
Lortzingstr. verk. E . Bel.
abz. Bossong. Kircka 58.

Verlören Mittwochs
Nabe Kranzplah . schwär
Schleife m. gold. Broiä.
mit Savbir . 2 Berken.
Abz. g. Belohn . Mitleid
Kredits Kassenschalter
Friedrimstraste 6.

Preissturz! Preissturz!
Roflmanns Sdiuhklinih

15 Goldgasse 15.
Ledersohlen und Fleck

Verarbeitung von nur

prima Kernleder.
Kinder 25 —35 Mk.
Damen 42
Herren 58

11
11

Holzwolle, Kolzwolleseileu. Fußmatten
Holzwolle

empfiehlt

Spezialität:
Feine

Telephon 824. F 200f

Glinsllgsie

! Gelegeialhieit!
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiimiiiiliftiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Jamen - gz IM
Chevr .- Halbschuhe von IPU Mk.
eigenes Fabrikat solange Vorrat reicht

Elegante Formen , beste C&ialifäf.
Schuhwaren en gros u . en deüall.

A . Anstelf , „SS ; . .

Vtolland-
Umerilia-Llnie

Rotterdam —New York
Jede Auskunft u . Kabinen -Reserv . durch die

General - Agentur 423Born&Sdiottonfel*
Hotel Nassauer Hof . Telephon SSL ».

Elektr. Kochtdpfj,
Platten , Herdo, Bügeleisen,

Haartrockner . 652
Clnnl # jetzt : I-uisenstr . 25,
t iuuA | gegenüb .d.Realgym.

komplett mit allem Zubehör zu kaufen ges. Offerten
mit Preis unter H . 948 an den Tagblatt - Verlag.

Reklameflächen
am Kiosk in der Turchgangshallt
des Tagblatthanses zu vermieten.
Näh. Schalterhalle, Kontore rechts._

hübschen
Die glückl . Geburt eines gesunden,

Mädchens
zeigen hocherfreut an
Alb. Driesch u. Frau , Elisabeth , geb. Stachclrotb,

Häfnergasse 5.

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau spreche ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aus.

Christian Hatz.
Wiesbaden , den 11. Juni 1920.
Adolsstraße 5.

Für die vielen Beweise herzlicher Te Inahme !
| bei dem Hinscheidenunseres aeliebten K ndes, j
für die vielen Kranz- u. Blumevspenden, sowie j
Herm Pfarrer Schlosserf. <eme trostreichen Worte

| und den Schwestern der Bergkirchcnqemeinde für !
ihre liebevolle Pflege unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Seel.

Wiesbaden, den 10. Juni 1920.

Eebr . . .
Oranienstr . 51.

zu vk.
üro. H.
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